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Wie soll man Gottes Liebe empfinden und 
annehmen? Werden wir nach dem Tod in Gott 
unsere Lieben wiedersehen? Wie kann man 
das Bild des liebenden Gottes mit der Lehre 
über die Hölle zusammenbringen?  
Der beliebte Benediktinerpater und erfahrene 
Seelsorger Anselm Grün beantwortet in 
diesem Heft in anschaulicher Weise ganz 
konkrete Glaubensfragen, wie sie viele 
Menschen bewegen.



Anselm Grün

Glaubensfreude

In Gott sind wir wirklich geborgen 
und getragen und angenommen. 
Da dürfen wir uns daheim fühlen.



Gott spricht zu 
mir in der Bibel. Und 
da sind viele Liebes­
worte. Ich muss sie 
nur in mein Herz 
eindringen lassen.

Viele beklagen sich, dass sie 

Gottes Liebe nicht spüren. 

Die Liebe eines Menschen 

kann ich viel leichter spüren. 

Wenn ich jemanden umarme, 

spüre ich seine 

Liebe. Doch Got­

tes Liebe möchte 

uns auch um­

armen. Gott um­

armt uns durch 

seine Schöpfung. 

Wenn ich mich in 

den Wind stelle, 

kann ich spüren, 

wie Gottes Liebe mich zärt­

lich streichelt. Wenn ich mich 

von der Sonne bescheinen 

lasse, stelle ich mir vor, dass 

Gottes wärmende Liebe in 

mich eindringt und alles in 

mir annimmt. Liebe drückt 

sich in Worten aus. Wenn ein 

Mensch mich liebt, sagt er mir 

liebe Worte. Gott spricht zu 

mir in der Bibel. Und da sind 

viele Liebesworte. Ich muss 

sie nur in mein Herz eindrin­

gen lassen. Ich muss mich im­

mer wieder der Liebe Gottes 

vergewissern. Der Höhepunkt 

der Liebeserfahrung ist für 

uns Christen die Eucharis­

tiefeier. In der Kommunion 

gibt sich uns Jesus Christus, 

um uns seine Liebe leibhaft 

spüren zu lassen. Wir dürfen 

seine Liebe essen und trinken 

und so eins werden mit sei­

ner Liebe. Aber auch das geht 

nicht automatisch. Ich muss es 

mir vorstellen und ich muss in 

der Kommunion bewusst die 

Liebe Christi in mich eindrin­

gen lassen.

Wie soll man Gottes Liebe empfinden und 
annehmen?
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Der tiefste Grund, auf den ich mein 
Lebenshaus baue, muss Gott selber sein.
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Der erfahrene Seelsorger Pater Anselm 
Grün gibt mit psychologischem Feingefühl 
Antworten auf Fragen, die uns das Leben stellt: 
Welche Bedeutung hat die Hoffnung für uns? 
Wird Gott bei mir sein, wenn es in meinem 
Leben tiefgreifende Veränderungen gibt? Wie 
kann ich mit Schmerz und Krankheit umgehen?



Die Freundschaft erfüllt unsere Sehnsucht, 
angenommen zu sein und ganz der sein 

zu dürfen, der wir sind.

Anselm Grün

Lebensglück



Die Hoffnung ist eine wichtige christ­

liche Tugend. Dante hat über die 

Hölle das Wort geschrieben: „Lasse 

alle Hoffnung fahren!“ Ein Ort ohne 

Hoffnung ist die Hölle. Die Hoffnung 

macht uns innerlich lebendig. Sie er­

öffnet uns die Zukunft. Die Hoffnung 

ist auch wichtig für das Miteinander. 

Hoffen – so sagt der französische 

Philosoph Gabriel Marcel – ist immer 

Hoffen für dich und Hoffen auf dich. 

Wenn ich für einen Menschen hof­

fe, dann gebe ich ihn nicht auf, auch 

wenn es ihm momentan nicht gut 

geht oder wenn er momentan ganz 

verkehrte Wege geht. Die Hoffnung 

hat eine verwandelnde Kraft. Die 

christliche Tugendlehre sieht die Hoff­

nung zusammen mit dem Glauben 

und der Liebe. Die Hoffnung macht 

unsere Seele weit. Und sie gibt uns 

den Mut, nie aufzugeben, weder uns 

selbst noch einen anderen aufzuge­

ben, sondern durch alle Turbulenzen 

des Lebens im Vertrauen weiterzuge­

hen, weil Gott selbst mit uns ist und 

Christus mit uns im Boot sitzt. Chris­

tus, der gestorben und auferstanden 

ist, ist der eigentliche und tiefste 

Grund unserer Hoffnung. Er zeigt 

uns, dass selbst der Tod, selbst das 

Scheitern am Kreuz uns die Hoffnung 

nicht zu rauben vermag. Die Liebe 

ist stärker als der Tod. Das ist der 

eigentliche Grund unserer Hoffnung. 

Paulus spricht von der Hoffnung im 

Römerbrief. Wir hoffen auf das, was 

wir nicht sehen. „Hoffen wir aber auf 

das, was wir nicht sehen, dann harren 

wir aus in Geduld“ (Röm 8,25). Ich 

hoffe auf das, was in mir unsichtbar 

ist, auf die heilenden Kräfte in meiner 

Seele, die ich oft nicht sehe, auf die 

Liebe, die in mir ist und gerade erlo­

schen zu sein scheint. Und ich hoffe 

auf den guten Kern im andern, den 

ich gerade nicht sehe, weil er sich so 

aggressiv verhält. Die Hoffnung will 

letztlich das Heil, das unsichtbar ist in 

uns, sichtbar werden lassen. Sie will 

all das, was Gott in uns hineingelegt 

hat, zum Vorschein kommen lassen.

Könnten Sie etwas über die Hoffnung sagen?
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Christus, der gestorben und auferstanden 
ist, ist der eigentliche und tiefste Grund un­
serer Hoffnung.
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In jedem Menschen steckt eine Sehnsucht 
nach Liebe, die letztlich nur Gott erfüllen 
kann. Diese Liebe ist göttlich. Wenn wir 
sie in uns spüren, ist unsere Sehnsucht für 
einen Augenblick erfüllt.
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Spricht Gott wirklich in der Bibel zu mir?  
Kann mir die Heilige Schrift dabei helfen,  
gut mit mir selbst umzugehen?  
Benediktinerpater Anselm Grün stellt in 
seinen Antworten auf diese und weitere 
Fragen in lebendiger und lebensnaher Sprache 
eine Verbindung zwischen den biblischen 
Geschichten und unserem Leben her.



Gott spricht zu mir in 
der Bibel. Und da sind 
viele Liebesworte. Ich 
muss sie nur in mein 
Herz eindringen lassen.

Anselm Grün

Weisheit der Bibel



Es sind Worte, durch die er 

uns anspricht. Aber die Wor-

te sind verdichtete 

Bilder. Es sind keine 

Begriffe, über die 

man streiten könnte, 

sondern Bilder, die 

ein Fenster öffnen, 

damit wir durch das 

Fenster auf das unbeschreib-

liche und unbegreifliche Ge-

heimnis Gottes schauen.

Vom Evangelisten Lukas sagt 

die Legende, er sei Maler ge-

wesen. Ob das stimmt oder 

nicht, ist nicht so wichtig. Es 

wird in dieser Legende etwas 

Wesentliches über sein Schrei-

ben ausgedrückt. Lukas vermag 

so zu schreiben, dass durch 

seine Worte Bilder entstehen, 

die man anschauen und in sich 

aufnehmen kann. Bilder wollen 

sich in uns einbilden. Sie spre-

chen nicht nur unseren Ver-

stand an. Sie dringen in unser 

Herz und noch tiefer in das 

Unbewusste ein. 

Wie wir uns fühlen, das hängt 

von den Bildern ab, die wir in 

uns tragen. Viele tragen ne-

gative Selbstbilder in sich, die 

geprägt sind von negativen 

Worten: „Keiner mag mich. Es 

ist alles so schwierig.“ Oder sie 

haben übertriebene Idealbil-

der in sich, denen sie nie ent-

sprechen können. Das zerreißt 

sie innerlich. Die Bilder der Bi-

bel sind heilende Bilder. Wenn 

sie sich in uns einbilden, dann 

kommen wir mit unserem 

wahren Wesen in Berührung, 

mit dem Wesen, wie Gott uns 

geschaffen hat.

Spricht Gott wirklich in der Bibel zu mir?
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Die Bilder 
der Bibel sind 
heilende Bilder.
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Die Liebe kann wachsen, 
wenn wir die Worte Gottes 
in der Bibel lesen. Da tritt 
uns Gottes Liebe entgegen.




